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Gedanken zum Lied

Das relativ wenig bekannte Lied „Nun steht in Laub und 
Blüte“ füllt im evangelischen Liederschatz die Lücke,
die sich im Kirchenjahr nach Trinitatis auftut.

Bekannte Lieder zum Frühling gibt es in der Evangelischen 
Kirche viele. Nicht nur Lieder zu den Feiertagen im Früh-
jahr wie Ostern, Himmelfahrt und Pfi ngsten, sondern auch 
Lieder speziell zur Jahreszeit. Aber wie sieht es mit Liedern 
zum Sommer aus? Abgesehen von dem allseits beliebten 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ stoßen sicher viele 
mit ihrem Kirchenlieder-Wissen an ihre Grenzen.

Wenn der Sommer beginnt, ist Trinitatis vorbei und die 
feiertagsarme zweite Hälfte des Kirchenjahres fängt an. 
Abgesehen von vereinzelten besonderen Tagen sieht der 
liturgische Kalender für die nächsten Wochen, wenn nicht 
Monate, vergleichsweise monoton aus. Gibt es jetzt etwa 
bis zum Herbst nichts mehr, was man feiern und besingen 
kann? Hat der liturgische Kalender womöglich ein Som-
merloch?

Der vor zweieinhalb Jahren verstorbene Detlev Block 
beweist das Gegenteil: Sein Liedtext „Nun steht in Laub 
und Blüte“, gedichtet 1978, wirkt wie eine sommerliche 
Fortsetzung zu dem Frühlingslied „Wie lieblich ist der 
Maien“ – mit derselben Melodie. 

Die Leichtigkeit und Unbeschwertheit in der Musik bleibt, 
wenn diejenigen, die im Mai noch „Wie lieblich ist der 
Maien“ gesungen haben, einen Monat später mit „Nun 
steht in Laub und Blüte“ weitersingen.

Zwischen Februar und Mai hat die Christenheit ausgiebig 
Jesu Leidensweg, Tod, Auferstehung, Himmelfahrt und 
zuletzt die Ankunft von Gottes Geist auf der Erde bedacht. 
Sie hat mit Jesus und seinen ersten Jüngern mitgelitten und 
mitgefeiert, wie jedes Jahr. All dies ist nun zu Ende. Der 
neue Bund, den Gott vor knapp 2000 Jahren mit seinem 
Volk geschlossen hat, ist jetzt vollendet. Dazu gibt es nach 
Trinitatis erst einmal nichts Weiteres mehr zu sagen oder zu 
singen. Endet jetzt die Heilsbotschaft der Bibel, bevor sie 
im Advent wieder von vorn anfängt?

Von wegen: Der Text von Detlev Blocks Sommerlied löst 
sich komplett von der Bibel und jeder Glaubenslehre. 
Stattdessen konzentriert er sich ganz auf das Hier und Jetzt: 
Die Natur, die spätestens jetzt in vollem Glanz erstrahlt, 
gibt Anlass zu Freude und Dankbarkeit. Für diejenigen, die 
in die Schulferien, Semesterferien oder den Urlaub starten, 
beginnt vielleicht auch die Zeit, in der sie den Stress der 
letzten Wochen hinter sich lassen und unbeschwert den 
Segen der Natur genießen können.
  

Die Leichtigkeit des Sommers
Nun steht in Laub und Blüte, Gott Schöpfer, deine Welt.
Hab Dank für alle Güte, die uns die Treue hält.
Tief unten und hoch oben ist Sommer weit und breit.
Wir freuen uns und loben die schöne Jahreszeit.

Die Sonne, die wir brauchen, schenkst du uns unverdient.
In Duft und Farben tauchen will sich das Land und grünt.
Mit neu erweckten Sinnen sehn wir der Schöpfung Lauf.
Da draußen und da drinnen, da atmet alles auf.

Wir leben, Herr, noch immer vom Segen der Natur.
Licht, Luft und Blütenschimmer sind deiner Hände Spur.
Wer Augen hat, zu sehen, ein Herz, das staunen kann,
der muss in Ehrfurcht stehen und betet mit uns an.

Wir wollen gut verwalten, was Gott uns anvertraut,
verantwortlich gestalten, was unsre Zukunft baut.
Herr, lass uns nur nicht fallen in Blindheit und Gericht.
Erhalte uns und allen des Lebens Gleichgewicht.

Der Sommer spannt die Segel und schmückt sich dem zum Lob,
der Lilienfeld und Vögel zu Gleichnissen erhob.
Der Botschaft hingegeben, stimmt fröhlich mit uns ein:
Wie schön ist es zu leben und Gottes Kind zu sein!

1.

2.

3.

4.

5.

Text: Detlev Block, 1978
Melodie: Johann Steurlein, 1575 („Wie lieblich ist der Maien“, EG 501)

(Foto: © chi liu, Unsplash)

Thematischer Schwerpunkt
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Thematischer Schwerpunkt

Besondere Veranstaltungen

SAMSTAG

4.5./1.6. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundung im
Landschaftspark
(S. 5)

4.5. 12.00 – 16.00 Uhr 
Stadtteilrallye in Reusrath
(S. 5)

25.5. + 26.5.
Kinder- und Familienfest
im Freizeitpark 
(S. 19)

15.6. 10.00 – 14.00 Uhr 
Reparatur Café 
Fix & Fertig unterwegs 
Gemeindehaus Reusrath
(S. 17)

22.6. ab 15 Uhr
Gemeindehausfest 
Gemeindehaus Reusrath/
Martin-Luther-Kirche
(S. 5)

SONNTAG

26.5. 17.00 Uhr
Die Schrift an der Wand
Kindermusical
Erlöserkirche 
(S. 8)

2.6. 15.00 Uhr
Ausflug des Ökumenekreises 
Richrath 
(S. 16)

9.6. 11.00 Uhr
Musik-Gottesdienst mit 
der S(w)inging Family
Martin-Luther-Kirche
(S. 9)

16.6. 9.30 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
Lukaskirche
(S. 9)

MONTAG

ab 10.6. 19.00 Uhr
Spiritual-Messe
Chorprojekt
Lukaskirche
(S. 8)

MITTWOCH

ab 10.7. 11.00 – 12.00 Uhr
Sommerferien-Yogakurs
(S. 19)

FREITAG

10.5. 19.00 Uhr
KlimaGerechtigkeit
Benefizkonzert 
Erlöserkirche 
(S. 8)

Teil II der Konzertreihe „ … zur ewigen Freude“ 
in der Erlöserkirche, 8. Juni, 18.00 Uhr
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“. (S. 8)

In der vierten Strophe blitzt eine kleine Erinnerung an die 
biblische Schöpfungsgeschichte auf: Als Gott den ersten 
Menschen den Auftrag gegeben hat, die Erde zu bevölkern 
und in Besitz zu nehmen (Moses 1,28), hat er ihnen seine 
Schöpfung nicht auf Gedeih und Verderb ausgeliefert, 
sondern verantwortungsvoll anvertraut – mit der Aufgabe, 
sie zu bebauen und zu bewahren (Moses 2,15). 

Eine Schattenseite des Sommers kommt zur Sprache: Er 
ist auch die Jahreszeit, in der man meist am deutlichsten 
erkennt, was passiert, wenn die Natur aus dem Gleich-
gewicht gerät. Hitzewellen, Dürren und Überschwem-
mungen, die sich in Zeiten des Klimawandels immer 
mehr häufen, zeigen deutlich, wie wichtig ein schonender, 
verantwortungsvoller Umgang mit der Natur ist, damit das 
Leben auf diesem Planeten noch eine Zukunft hat.

Gott hat den Menschen auf der Erde einen unerschöpf-
lichen Reichtum an Ressourcen und Naturschätzen ge-
schenkt. Dank all dessen haben sie die Zeit und den Raum, 
um ihr Leben zu gestalten und zu genießen. 

Wenn das kein Grund zur Freude ist. Die übrigens nichts 
kostet – außer Aufmerksamkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein für die natürlichen Lebensgrundlagen.

Genauso wie die Lilien auf dem Feld und die Vögel unter 
dem Himmel aus dem Gleichnis Jesu (Mt 6,25-29), an das 
die fünfte Strophe einmal kurz erinnert, finden Menschen 
bei Gott alles, was sie für ein erfülltes Leben brauchen. 
Peter Fahr, Pastor in Hamburg-Duvenstedt, schreibt dazu: 
„Was sind schöne Erlebnisse? Das eigene Vergnügen? Oder 
nicht doch lieber Gemeinschaft mit anderen? Neugier 
auf andere Menschen und Kulturen? Auf Natur und das 
Leben? Da ist unsere Entscheidung gefragt. Und Entschei-
dung geht nicht ohne Verantwortung.“ All dies besingt 
dieses Lied ausgiebig.

Zu finden ist es in den EG-Regionalausgaben von Nie-
dersachsen und Bremen (Nr. 641) und der Nordkirche 
(Nr. 639) sowie in „WortLaute“, dem Liederbuch zum 
Kirchentag 2007 in Köln (Nr. 82).

Gastbeitrag von Maximilian Wiescher

(Foto: © privat)
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(Foto: © A. Duffe)

Stille Erkundung im Langenfelder 
Landschaftspark
4. Mai und 1. Juni, 10.00 bis 12.00 Uhr

Gemeinsam schweigend Wege gehen, die Natur mit allen 
Sinnen wahrnehmen. Anleitungen zum achtsamen Gehen. 
Information/Anmeldung:
Sigrid Stucky-Tietjen ) 80784 
Bettina Becker ) 02103 62511 

Stadtteilrallye in Reusrath
4. Mai ab 12.00 Uhr

Zahlreiche Reusrather Vereine und Einrichtungen öff nen 
am 4.5. ihre Türen. Eingeladen sind alle, die sich für den 
Reusrather Stadtteil interessieren, dort wohnen oder den 
Stadtteil kennenlernen möchten. 

Auf Plakaten und Flyern fi nden Sie alle Teilnehmer/Stati-
onen, die bei der Aktion mitmachen, und den zeitlichen 
Ablauf. 
Ob zu Fuß, mit dem Rad, Roller oder Bus – 
Kommen Sie! Machen Sie mit! Gewinnen Sie!

Die Rallye endet um 16.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Reusrath. Alle, die bei den zuvor 
besuchten Stationen den Stempel erhalten haben, 
nehmen an der Verlosung teil, die um 17 Uhr startet. 

Olympiade unterm Kirchturm 
Dabei sein ist alles – Gemeindehausfest
22. Juni, ab 15.00 Uhr 

Gemeindehaus/Martin-Luther-Kirche. Bevor es in Paris 
los geht, feiern wir uns schon mal warm. Für internationales 
Flair sorgen die „Friends of Clan MacLaren“. 
Sie werden Highland-Games vorstellen und wer will, kann 
sich auch an einer original schottischen Great Highland 
Bagpipe ausprobieren. 
Außerdem gibt es viele andere Spiele. Und es gilt: 
Dabei sein ist alles! Wie immer können Kinder frei 
essen und trinken. 
Wer mit planen oder helfen möchte: z. B. einen Salat 
spenden, ein Spiel betreuen oder beim Auf- und 
Abbau mit anpacken, melde sich bitte bei 
Pfarrerin Annegret Duff e. 

Reusrath lacht – im Oktober geht’s weiter

Ev. Gemeindehaus. Wussten Sie, dass isländische Volks-
lieder zu deutschen Kinderliedern werden, wenn sie 
rückwärts abgespielt werden? 
Alice Köfer demonstrierte das dem verblüff ten Publi-
kum life auf der Bühne. Handwerker Peter off enbarte 
Wahrheiten aus dem Alltag eines Eifeler Elektromeisters, 
Serhat Dogan bot manch lustige Erkenntnis eines Ein-
wanderers über die deutsche Normalität. Nachdem die 
Vorstellung im März zum großen Vergnügen aller über 
die Bühne gegangen ist, plant Moderator und Gastgeber 
Oli Materlik schon die nächste Veranstaltung. Also bitte 
unbedingt vormerken: Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr

Neuer Kurs startet am 28. September 2024.

Besondere Veranstaltungen
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Abschied von Ute Grapentin

Was hat Sie bewogen, Kirchenmusikerin zu werden?

Ute Grapentin: Aufgewachsen bin ich in einer von Kirchen-
musik geprägten Familie. Mein Vater, Karl-Heinz Grapentin, 
war Kantor an der Lutherkirche in Solingen. Die Liebe 
zur Kirchenmusik war mir sozusagen in die Wiege gelegt. 
Schon von sechs Jahren an lernte ich Klavierspielen und 
von zwölf Jahren an Orgel.  

Wie sah Ihre Ausbildung aus? 

Nach der Schule machte ich zunächst eine Ausbildung 
als Zoofachverkäuferin und anschließend eine Ausbildung 
als zahnmedizinische Fachangestellte. Ich lernte 
Prof. Almut Rössler kennen, die die Kantorei der 
Johanneskirche in Düsseldorf leitete, und erhielt Unterricht 
von meinem hochverehrten Lehrer, Kirchenmusikdirektor 
Eberhard Wolfgang Emmert, der an der Dorper Kirche 
in Solingen wirkte. Dieser Einfluss führte zu meinem 
Entschluss, Kirchenmusik zu studieren. Ich besuchte die 
Kirchenmusikschule des Robert-Schumann-Instituts in 
Düsseldorf und legte dort die C-Prüfung ab.

Wie sind Sie an die Martin-Luther-Kirche gekommen?

Im Jahr 1986 habe ich zunächst den Chor der 
Martin-Luther-Kirche übernommen, später dann auch 
das Orgelspiel während der Gottesdienste. Damals war 
Werner Köhl Pfarrer in Reusrath. Er hatte großes Interesse 
an der Kirchenmusik und betrieb deren Ausbau in Reusrath 
mit großem Engagement. Pfarrer Köhl hat mich an die 
Martin-Luther-Kirche geholt und meine Arbeit immer 
sehr gefördert.

Wie gestaltete sich Ihre Arbeit an der  
Martin-Luther-Kirche?

Zu Beginn habe ich mich sehr bemüht, den Chor zu verstär-
ken. Über die Arbeit mit dem Kinderchor und über meine ei-
genen Kinder, Mirjam und Johannes, lernte ich junge Frauen 
kennen, die Interesse hatten, im Chor mitzusingen. 

Es sprach sich herum, dass Singen in Reusrath Spaß macht.
Der Chor entwickelte sich prächtig und wurde immer 
besser. Wir haben Kantaten von Buxtehude und Bach auf-
geführt und im Jahr 2008 auch das Magnifikat von Bach. 
Für die Chormitglieder war diese Entwicklung unglaublich 
wichtig. Ich habe noch einen Kinder- und Jugendchor ge-
gründet und mehrere Flötenkreise. Für meine Arbeit wurde 
mir im Jahr 1997 der Titel „Kantorin“ verliehen. 

Was waren die Höhepunkte Ihrer Arbeit?

Wir haben alle Kantaten des Weihnachtsoratoriums von 
Bach aufgeführt, die Teile 1 bis 3 in St. Barbara und die 
Teile 4 bis 6 in der Martin-Luther-Kirche. Das war für mich 
der Höhepunkt meiner Arbeit. Zu erwähnen sind noch die 
Johannespassion von Bach und der Elias von Mendelssohn.

Was lag Ihnen besonders am Herzen?

Die Arbeit mit Kindern. Zeitweise haben wir jährlich zwei 
Singspiele eingeübt und aufgeführt. Zu Weihnachten zum 
Beispiel „Eddi und die Weihnachtskugel“ und im Sommer 
Märchensingspiele wie „Geisterstunde auf Schloss  
Eulenstein“ oder „König Drosselbart“.

Mitglieder Ihres Chores haben Sie einmal als „eckig“ 
bezeichnet. Was könnte damit gemeint sein?

Jeder Mensch hat seine Ecken und Kanten, bei mir schei-
nen sie etwas stärker ausgeprägt zu sein. Natürlich verlief 
die Arbeit in unserem Chor nicht immer ganz reibungslos, 
aber das ist wohl völlig normal.

Wie sehen Sie im Rückblick die Zusammenarbeit mit den 
Pfarrerinnen und Pfarrern?

Mit allen Pfarrerinnen und Pfarrern habe ich gut zusam-
mengearbeitet. Mit den Reusrathern war dies natürlich 
immer intensiver. Manchmal habe ich mir allerdings eine 
bessere Einbindung in die kirchenmusikalische Planung 
der Gottesdienste gewünscht. 

Was gefällt Ihnen an Ihrer Wirkungsstätte,  
der Martin-Luther-Kirche, besonders?

Die eindrucksvolle Gestaltung von Altar, Kanzel und 
Orgel und dann natürlich der besondere Klang der Orgel. 
Sie wurde von der Firma Weyland umgebaut und restau-
riert, später dann von der Firma Schuke generalüberholt. 
„Meine“ Orgel werde ich wirklich vermissen. 

Ute Grapentin geht in den 
Ruhestand.
38 Jahre lang war sie als Kantorin 
an der Martin-Luther-Kirche in 
Reusrath tätig.
Am 5. Mai um 11 Uhr wird sie 
dort in einem Gottesdienst mit 
viel Musik verabschiedet.
Anschließend findet im Ge-
meindehaus ein Empfang statt. 
Kommt alle nach dem Motto: 
„Drink doch ene met“.

Ute Grapentin verabschiedet sich 
Es war „en superjeile Zick“

(Foto: © privat)
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Abschied von Ute Grapentin

Sie gehen nun in den Ruhestand.  
Was empfinden Sie dabei?

Ich gehe mit dem guten Gefühl, etwas aufgebaut zu haben, 
was hoffentlich weitergeführt wird, wenn auch sicherlich 
auf eine ganz andere Art. Insgesamt empfinde ich eine 
große Dankbarkeit für die vielfältigen Erlebnisse und die 
Begegnungen mit guten Menschen. Ich zitiere gerne die 
Gruppe Brings: Es war „en superjeile Zick“.

Wie werden Sie Ihren Ruhestand gestalten?

Wo eine Tür geschlossen wird, öffnen sich andere. Ich habe 
mich für das Ehrenamt Schöffin beworben und wurde er-
nannt, eine spannende Tätigkeit. Im Kirchenkreis Solingen 
werde ich weiter kirchenmusikalisch arbeiten. Ansonsten 
nimmt mich mein Hund Ronny voll in Anspruch. Auch 
mit meinen Enkelkindern, die in Südfrankreich leben, 
möchte ich mehr Zeit verbringen. 

Was bleibt Ihnen von Ihrer langen Tätigkeit?

Die Arbeit mit den Chören führte zu intensiven Freund-
schaften. Ich trauere um die Menschen, die nicht mehr mit 
mir gehen, und bin dankbar für alle, die mich am 5. Mai 
begleiten. 

Können Sie jungen Menschen empfehlen, Kirchenmusik 
zu ihrem Beruf zu machen?

Auf jeden Fall. Es ist ein ausfüllender und vielseitiger 
Beruf, der Kontakte zu vielen ganz unterschiedlichen 
Menschen mit sich bringt.

Das Gespräch führten Karin Bahr und Jochen Herling. 
 

„Mer losse d'r Dom en Kölle“ 
– so klang es im Februar von der Orgel. 
Ute Grapentin konnte nach längerem Ausfall endlich wieder 
an „ihrer“ Orgel spielen und hatte hörbar Freude daran. 
Wie die Kantorin gestimmt ist, wurde in Reusrath immer 
schon nach wenigen Tönen klar. Ich erinnere mich an schöne 
Gottesdienste, wenn sie am Schluss die Gemeinde mit 
einem besonderen Orgelnachspiel beschenkt hat, wenn wir 
beide uns freuten über die alten und neuen Lieder, die wir 
mit der Gemeinde in der Advents- und Weihnachtszeit her-
beigesehnt haben. An den Gesang des Chors am 1. Weih-
nachtsfeiertag, der manchem eine Gänsehaut beschert hat. 
Ute Grapentin war für uns in der Martin-Luther-Kirche ein 
Glücksfall, weil sie trotz ihres geringen Stellenumfangs mit 
so hoher Qualität und professionellem Anspruch für und 
mit so vielen alten und jungen Menschen musiziert hat. 
Alt geworden ist Ute Grapentin hier nicht, obwohl sie bei 
weitem am Längsten in dieser Gemeinde Dienst als Kan-
torin getan hat. Immer noch lässt sie sich auf Neues ein, 
immer noch ist sie aufgeregt vor einem Konzert. So sehr wir 
ihr den Ruhestand gönnen und ihr Gesundheit wünschen 
und alles Gute, so sehr werden wir sie auch vermissen.

Pfarrerin Annegret Duffe

Stimmen aus dem Chor

„Nachdem wir nach Reusrath gezogen waren, hörte ich den 
Chor in einem Gottesdienst. Mir gefiel die engagierte, leben-
dige und teilweise temperamentvolle Art, mit der Ute den 
Chor dirigierte. Ich dachte sofort: In diesem Chor würde 
ich auch gerne mitsingen. Ein Jahr später wurde ich aktives 
Chormitglied und bin es bis heute geblieben.“

„Utes direkte Art, einen zu Leistungen anzuregen,  
bewundere ich jedes Mal.“ 

„Ute hat die große Gabe, uns schwere Stücke leicht zu 
vermitteln.“ 

„Die Probenarbeit führte sie immer zielgerichtet auf  
Gottesdienst oder Konzert aus.“

„Die Proben bauen gut aufeinander auf, sie eiert nicht rum, 
sondern erreicht etwas mit uns. Sie ist sehr professionell 
und macht das Ganze mit einem „eckigen“ Charme.“

„Ich finde es erstaunlich, zu welchen Leistungen sie  
unseren kleinen Chor angetrieben hat und wie viele 
große Werke sie in den letzten 25 Jahren, die ich  
Chormitglied bin, mit uns aufgeführt hat.“

„Von den vielen Projekten, die Ute mit uns durchgeführt 
hat, erinnere ich mich besonders an die Aufführung der 
„Johannespassion“, an das Oratorium „Elias“ und unseren 
letzten größeren Auftritt mit dem Weihnachtsoratorium im 
Januar 2020.“ 

Wir sagen DANKE und wünschen Ute alles Gute!

(Foto: © Volker Gutsmann)
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KLIMAGERECHTIGKEIT
10. Mai, 19.00 Uhr

Erlöserkirche. … gegen den Hunger. Ein Benefizkonzert 
für die Welthungerhilfe mit Roland Vossebrecker (Orgel 
und Klavier).
Programm:
R. Vossebrecker: Adagio 2023
J. S. Bach: 	 Die 15 dreistimmigen Sinfonien
			   BWV 787 – 801 
R. Vossebrecker:	Adagio 2012
 
Roland Vossebrecker schreibt dazu: „Jahrzehntelang sind 
weltweit große Fortschritte im Kampf gegen den Hunger 
erreicht worden. Der Klimawandel droht diese positive 
Entwicklung zunichte zu machen: Der Hunger auf der 
Welt nimmt wieder zu! Daher möchte ich die Spenden 
meiner Konzertreihen Hilfsorganisationen zugutekommen 
lassen, die im Globalen Süden den am schlimmsten vom 
Klimawandel Betroffenen zur Seite stehen.“
Im Anschluss an das Konzert bietet der Musiker 
eine Diskussion mit dem Publikum zur Frage der 
Klimagerechtigkeit an. 
Eintrit frei, Spenden erbeten

Die Schrift an der Wand
26. Mai, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Ein Kinder-
musical von Hella Heizmann 
mit dem Kinderchor der 
Erlöserkirche.
Leitung: Esther Kim
Regie und Text:
Laura Klebig
Requisiten:
Petra Hofmann
Eintritt frei, 
Spende erbeten

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“
8. Juni, 18.00 Uhr 

Erlöserkirche. Passend zur Jahreslosung werden 
verschiedene Werke aufgeführt.

Ausführende: 
Solisten: Sopran, Bariton 
Harfe, Klavier, Querflöte, Blockflöte, Klarinette
Kantorei der Erlöserkirche und ein Kinderensemble
Leitung: Esther Kim
Eintritt: 18 €
Vorverkauf: Schauplatz, Bürgerbüro, Kantorei, 
Optik Holterbosch  

Spiritual-Messe
ab 10. Juni, 19.00 Uhr

Lukaskirche. Wir werden die „Spiritual-Messe“ von 
Michael Schmoll einstudieren, ein Chorprojekt, das viel 
Spaß macht und auch ungeübten Sängerinnen und Sängern 
leicht gelingen wird. Das Stück besteht aus originalen 
Spiritualmelodien mit deutschem Text.
Geprobt wird immer montags mit Ausnahme der Ferien. 
Aufgeführt wird das Werk am 6. Oktober im Erntedank-
gottesdienst.
Anmeldungen bei Ulrike Schön  

Konzertreihe „… zur ewigen Freude“ – Teil II

Besondere Veranstaltungen / Musik in der Kirche

(Foto: © Pixabay)

(Bild: © Wikipedia )

(Foto: © Gemeindebrief)

(Foto: © Pixabay)
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Kinderbibelmorgen
18. Mai, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Das Team des Kinder-
bibelmorgens lädt euch ein, am Sams-
tag vor Pfingsten den Vormittag  mit 
Liedern, Geschichten, Singen, Basteln 
und einem gemeinsamen Frühstück zu 
verbringen.

Goldkonfirmation
Pfingstsonntag, 19. Mai, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Mit allen, die im Jahr 1974 in Langenfeld 
oder anderswo konfirmiert wurden, wollen wir Jubelkonfir-
mation feiern. Wer teilnehmen möchte, schreibt bitte an  
Hartmut.Boecker@ekir.de 
Wir erstellen dann eine Jubelkonfirmationsurkunde. 
Nach dem Gottesdienst gibt es Kaffee und Kuchen, 
damit Sie die Möglichkeit haben,  
alte Bekanntschaften aufzuwärmen oder neue zu machen.

„Du – ein Gottesgeschenk!“ – OpenAir Tauffest
Pfingstmontag, 20. Mai, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Viele haben sich angemeldet.  
Alle sind willkommen. Auch die, die einfach Pfingsten 
feiern wollen! Den Gottesdienst mit Geschichten und 
Liedern beginnen alle gemeinsam. Die Taufen finden 
dann für jede Familie einzeln an verschiedenen Stellen statt. 
Informationen: Dominik Pioch und Annegret Duffe

Jona will nicht!  
Gottesdienst für kleine und große Leute

2. Juni, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Drei Tage lang 
war Jona im großen Fisch, weil er nicht 
wollte, was er sollte. Eine Geschichte, die 
für alle interessant sein kann. Im Gottes-
dienst wird sie anschaulich in elementarer 

Sprache mit kleiner Mitmach-Aktion erzählt, so dass es den 
kleinen Leuten Spaß macht und auch große Leute es zu 
schätzen wissen. 

Gottesdienst mit der S(w)inging Family
9. Juni, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Wenn die S(w)inging Familiy im 
Gottesdienst singt, springt die Begeisterung von den Sänge-
rinnen und Sängern schnell auf die Gemeinde über. 
Peter Veiser leitet den Chor und animiert auch alle zum 
Mitsingen.

Musikalischer Gottesdienst
16. Juni, 9.30 Uhr

Lukaskirche. Gestaltet wird der Gottesdienst durch den neu 
gegründeten Kammerchor „KlangPur“ unter der Leitung 
von Klaus Meiser.

Seid barmherzig
21. Juni, 18.00 Uhr

Lukaskirche. Auf der Wiese hinter der Kirche gestaltet das 
Young Preaching-Team einen Gottesdienst mit lebendigen 
Liedern und Bandbegleitung. Wir suchen Spuren der Barm-
herzigkeit in unserem Leben. Gerne eine Picknickdecke 
zum Sitzen, eigenes Geschirr und einen Snack fürs anschlie-
ßende gemeinsame Abendessen mitbringen.

Tauferinnerungsgottesdienst
23. Juni, 11.00 Uhr

Lukaskirche. Vorbereitet wird der  
Gottesdienst vom Team des Kinderbibel-
morgens, mitgestaltet wird er vom Fami-
lienchor. 
Wir freuen uns besonders über Familien, 
die in den vergangenen zehn Jahren ihr 
Kind haben taufen lassen. Bringen Sie 
bitte ihre Taufkerze mit, damit wir sie zur 
Erinnerung noch einmal an der  
Osterkerze entzünden können.
Alle, die anschließend zum Brunch bleiben  
möchten, bitten wir um Anmeldung bei Silke Wipperfürth. 

Gottesdienst mit dem ökumenischen 
Seniorenchor
7. Juli, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Am 7. Juli beginnen nicht nur die Sommer-
ferien, sondern auch unsere diesjährige Sommerpredigtreihe 
zum Thema „Der Traum vom Dazugehören". Den Auftakt-
gottesdienst gestaltet der ökumenische Seniorenchor unter 
der Leitung von Esther Kim und Matthias Krella, 
die Predigt hält Dominik Pioch.

Besondere Gottesdienste

(Foto: © Gemeindebrief)

(Foto: © privat)

(Foto: © Gemeindebrief)



GeMeindeBrief 3/2024 Mai – Juni 202410

Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
mit Dominik Pioch 30.5.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.5., 14.6.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning 7.6.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 8.5., 3.7.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SAMSTAG
4.5.

11.00 Dominik Pioch und Team, Konfirmation                                  
14.00 Hartmut Boecker und Team, Konfirmation

SAMSTAG
4.5.

SONNTAG
5.5. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Ferdinand Kenning ROGATE 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen
11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl und 
Verabschiedung Kantorin Ute Grapentin

SONNTAG
5.5.

DONNERSTAG
9.5. 11.00 Open-Air Gottesdienst – Fahrradgottesdienst – Wasserburg Haus Graven CHRISTI  

HIMMELFAHRT 11.00 Open-Air Gottesdienst – Fahrradgottesdienst – Wasserburg Haus Graven DONNERSTAG
9.5.

SONNTAG
12.5. 11.00 Jochen Herling, mit Abendmahl 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl EXAUDI 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Hartmut Boecker, mit Taufe SONNTAG

12.5.

SONNTAG
19.5. 11.00 Hartmut Boecker, Jubelkonfirmation 9.30 Ferdinand Kenning PFINGSTSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth SONNTAG

19.5.

MONTAG
20.5. PFINGSTMONTAG 11.00 Annegret Duffe und Team, Tauffest MONTAG

20.5.

SAMSTAG
25.5.

11.00 Ferdinand Kenning und Team, Konfirmation                                  
14.00 Hartmut Boecker und Team, Konfirmation  SAMSTAG

25.5.

SONNTAG
26.5. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

26.5.

SONNTAG
2.6. 11.00 Hartmut Boecker, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl 1. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG

2.6.

SONNTAG
9.6. 11.00 Hartmut Boecker, mit Taufen 9.30 Hartmut Boecker 2. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe, mit S(w)inging Family SONNTAG

9.6.

SONNTAG
16.6. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Hartmut Boecker 3. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl SONNTAG

16.6.

FREITAG
21.6.

18.00 Young preaching Team, an der  
Wiese vor dem Jugendhaus „Alte Schule“

FREITAG
21.6.

SONNTAG
23.6. 11.00 Jochen Herling 9.30 Hartmut Boecker 4. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Tauferinnerung und Brunch 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
23.6.

SONNTAG
30.6.

11.00 Corinna Mey und Team, Open-Air Gottesdienst, mit 
Trauung 5. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufen SONNTAG

30.6.

SONNTAG
7.7.

11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe  
mit ökumenischen Seniorenchor und Abendmahl 6. SO. N. TRINITATIS 9.30 Domink Pioch, Sommerpredigtreihe SONNTAG

7.7.
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CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
mit Dominik Pioch 30.5.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.5., 14.6.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning 7.6.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 8.5., 3.7.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth
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LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SAMSTAG
4.5.

11.00 Dominik Pioch und Team, Konfirmation                                  
14.00 Hartmut Boecker und Team, Konfirmation

SAMSTAG
4.5.

SONNTAG
5.5. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Ferdinand Kenning ROGATE 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen
11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl und 
Verabschiedung Kantorin Ute Grapentin

SONNTAG
5.5.

DONNERSTAG
9.5. 11.00 Open-Air Gottesdienst – Fahrradgottesdienst – Wasserburg Haus Graven CHRISTI  

HIMMELFAHRT 11.00 Open-Air Gottesdienst – Fahrradgottesdienst – Wasserburg Haus Graven DONNERSTAG
9.5.

SONNTAG
12.5. 11.00 Jochen Herling, mit Abendmahl 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl EXAUDI 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Hartmut Boecker, mit Taufe SONNTAG

12.5.

SONNTAG
19.5. 11.00 Hartmut Boecker, Jubelkonfirmation 9.30 Ferdinand Kenning PFINGSTSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth SONNTAG

19.5.

MONTAG
20.5. PFINGSTMONTAG 11.00 Annegret Duffe und Team, Tauffest MONTAG

20.5.

SAMSTAG
25.5.

11.00 Ferdinand Kenning und Team, Konfirmation                                  
14.00 Hartmut Boecker und Team, Konfirmation  SAMSTAG

25.5.

SONNTAG
26.5. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

26.5.

SONNTAG
2.6. 11.00 Hartmut Boecker, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl 1. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG

2.6.

SONNTAG
9.6. 11.00 Hartmut Boecker, mit Taufen 9.30 Hartmut Boecker 2. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe, mit S(w)inging Family SONNTAG

9.6.

SONNTAG
16.6. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Hartmut Boecker 3. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl SONNTAG

16.6.

FREITAG
21.6.

18.00 Young preaching Team, an der  
Wiese vor dem Jugendhaus „Alte Schule“

FREITAG
21.6.

SONNTAG
23.6. 11.00 Jochen Herling 9.30 Hartmut Boecker 4. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Tauferinnerung und Brunch 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
23.6.

SONNTAG
30.6.

11.00 Corinna Mey und Team, Open-Air Gottesdienst, mit 
Trauung 5. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufen SONNTAG

30.6.

SONNTAG
7.7.

11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe  
mit ökumenischen Seniorenchor und Abendmahl 6. SO. N. TRINITATIS 9.30 Domink Pioch, Sommerpredigtreihe SONNTAG

7.7.
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Pfarrer Hartmut Boecker über Schulgottesdienste in Langenfeld

Schulgottesdienste

Für welche Schulen bietet die Evangelische  
Kirchengemeinde Schulgottesdienste an?

Hartmut Boecker: An allen Grundschulen in Langenfeld 
findet in der Regel einmal im Monat ein Schulgottesdienst 
statt. Die Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen 
Kirchengemeinde führen Schulgottesdienste für alle 
Gemeinschaftsgrundschulen sowie für die katholische 
Paulus-Schule durch. An den meisten weiterführenden 
Schulen finden Schulgottesdienste zu besonderen Anlässen, 
etwa zu Weihnachten oder zu Ostern, statt.

An wen richtet sich das Angebot?

Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler einer 
Schule. Der Besuch des Gottesdienstes ist freiwillig. 
Die Schulen sorgen für eine Betreuung derjenigen, 
die nicht am Gottesdienst teilnehmen. 

Welche Bedeutung haben Einschulungs- und  
Abschlussgottesdienste?

Einschulung und Schul-
abschluss sind für Kinder 
und Jugendliche wichtige 
Einschnitte in ihrem 
Leben. Daher gibt es an 
den meisten Langenfelder 
Schulen das Bedürfnis, 
diese Übergänge mit einem 
Gottesdienst zu begleiten.  
Zu diesen Gottesdiensten 
sind auch die Eltern, 
Großeltern und Geschwi-
ster der Schülerinnen und 
Schüler eingeladen. 

Wie beteiligen sich die Schülerinnen und Schüler?

In den weiterführenden Schulen findet sich immer ein 
größerer oder kleinerer Kreis von Jugendlichen, die den 
Gottesdienst vorbereiten und Teile davon selbst gestalten. 
Die Grundschulkinder frage ich häufig, wofür im 
Gottesdienst gebetet werden soll, und formuliere 
danach die Fürbitten.

Wie wird der Gottesdienst gestaltet?

Zu Beginn der Gottesdienste für die Grundschulen gibt 
es eine kurze Liturgie, dann wird eine Geschichte erzählt 
oder vorgelesen. Die Gottesdienste für die weiterführenden 
Schulen sind in der Regel aufwändiger in Zusammenarbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern vorbereitet, inhaltlich 
haben sie deshalb ganz unterschiedliche Schwerpunkte. 

Wie sieht die musikalische Begleitung der  
Schulgottesdienste aus?

In Schulgottesdiensten wird viel gesungen. Manchmal 
begleitet eine Lehrerin oder ein Lehrer den Gesang mit 
der Gitarre. Die Kinder und Jugendlichen mögen es sehr, 
wenn eine Kirchenmusikerin der Gemeinde die Orgel 
spielt. An einigen Schulen gibt es auch eine Lehrperson, 
die an der Orgel ausgebildet ist.

Wie funktionieren die Absprachen mit der Katholischen 
Kirchengemeinde?

Gut. Schulgottesdienste sind ökumenische Gottesdienste. 
Sie finden abwechselnd in einer evangelischen und einer 
katholischen Kirche statt und werden von einem Pfarrer 
oder Beauftragten der jeweiligen Konfession geleitet.  

Werden auch muslimische Schülerinnen und Schüler 
einbezogen?

Interreligiöse Feiern unter Teilnahme muslimischer Geistli-
cher hat es schon gegeben. Insgesamt steckt die Zusammen-
arbeit mit den muslimischen Gemeinden aber noch in den 
Anfängen.

(Foto: © Gemeindebrief)

Neulich ging ich über den Markt. Eine kleine Familie kam mir entgegen. „Hallo Herr Boecker,“ grüßten mich die Kinder. 
Die Eltern blickten verblüfft, beugten sich ein paar Meter hinter mir zu den Kindern: „Wer war das?“ – „Der Pfarrer", 
antworteten die Kinder, „der kommt doch immer zu den Schulgottesdiensten!“ Ob mich in Langenfeld mehr Kinder  
kennen als Erwachsene? 

(Foto: © Gemeindebrief)
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
26.6.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
2.5. / 16.5. / 29.5. (Mi.) / 13.6. / 27.6.
Do. 16.30 Besuchsdienstkreis 
27.6.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
6.5. / 3.6.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
8.5. 500 Jahre evangelisches 
Gesangbuch
22.5. Neandertal
12.6. Bericht über eine Radtour
26.6. Eugen Roth

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
8.5. / 22.5. / 5.6. / 19.6. 
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 8.30 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 28.5. / 11.6.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat (außer in den 
Ferien)
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben 20.6.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
17.5. / 21.6. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld 4.5. / 1.6.

Mi. 11.00 Gespräche über 
Gott und die Welt 
2. Mi. im Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 16.5. / 20.6.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 17.5. / 21.6.  

Do. 18.00 Ökumenekreis 2.5.
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
18.5.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
17.5. / 14.6.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Dankbarkeit kann
zaubern. Sie verwandelt
dunkle Gedanken
im Vertrauen auf Gott
in Freude.

Reinhard Ellsel
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Aus dem Presbyterium

Am 16. März traf sich das neue Presbyterium zu einer 
ganztägigen Klausurtagung im Johanneszentrum, um 
Perspektiven für die gemeinsame Arbeit in der nächsten 
Sitzungsperiode zu erörtern. Dabei ging es zum einen 
um die Profilkonzeption, die die Gemeinde dem Kreis-
synodalvorstand vorlegen muss; zum anderen darum, 
welche Angebote angesichts zurückgehender finanzieller 
Möglichkeiten und geringerer Mitarbeiterzahl Priorität 
haben sollen. 

Am 19. März fand dann die erste offizielle Sitzung des 
neuen Presbyteriums statt. Dabei wurden die beiden 
bisher noch vakanten Stellen besetzt: 
Gerd Heidchen wurde zum Presbyter gewählt, 
Laura Grenz zur Mitarbeiterpresbyterin.

Die Wahl des Präseskreises (Vorsitz des Presbyteriums, 
Stellvertretung und Kirchmeisteramt) findet in der Sitzung 
am 16. April (nach Redaktionsschluss) statt. Dann werden 
auch die Mitglieder der einzelnen Ausschüsse sowie die 
Delegierten für die Kreissynode bestimmt. 

Die Kirchengemeinde hat eine C-Kirchenmusikerstelle für 
die Arbeit an der Martin-Luther-Kirche ausgeschrieben. 
Die Entscheidung über die Besetzung der Stelle soll im 
Mai erfolgen. 

Dank an Karin Seitz

Mit der neuen Sitzungsperiode  
ist Karin Seitz nicht mehr im 
Presbyterium.

Viele Jahre arbeitete sie in der 
Gemeindeleitung mit, davon acht 
Jahre als Vorsitzende des Gremi-
ums. Damit war sie „Geschäfts-
führerin“, heute sagt man CEO, 
eines Unternehmens mit bis zu 50 
Mitarbeitenden (Altenpflege, Kin-
dergarten, Friedhöfe, Kirchen). 

Viele wegweisende Entscheidungen haben wir in den letz-
ten Jahren getroffen, um unsere Gemeinde zukunftsfähig 
zu machen. Das wäre nicht möglich gewesen, ohne Karins 
Zuverlässigkeit. Engagiert hat sie Projekte vorangetrieben, 
dabei immer auch die Mitarbeitenden im Blick gehabt. 
Bei ganz vielen Gemeindeveranstaltungen war sie präsent, 
ansprechbar, interessiert und hat dadurch unsere Gemeinde, 
aber auch unser Miteinander geprägt. 

Danke Karin, danke für deine Freude an Glauben, Leben, 
Theologie, danke für dein Wissen um das, was „machbar“ 
ist, Danke für dein Herz für die Menschen unserer 
Gemeinde! Gottes Segen für deinen weiteren Weg. 

Dein Hartmut Boecker

(Foto: © privat)

Open-Air-Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 
9. Mai, 11.00 Uhr 

Wasserburg „Haus Graven“. Wir freuen uns sehr, dass eine 
gute Langenfelder Tradition fortgesetzt wird. An Christi 
Himmelfahrt feiern wir mit Pfarrer Ferdinand Kenning, 
Pfarrer Hartmut Boecker und Team, zusammen mit der 
Freien Evangelischen Gemeinde Langenfeld, einen leben-
digen und vielfältigen Open-Air-Gottesdienst im Innenhof 
der Wasserburg „Haus Graven“. 	
Um 10 Uhr startet jeweils eine Radgruppe von der 
Erlöser-, Lukas- und Martin-Luther-Kirche zur Wasserburg

Ausflug des Ökumenekreises Richrath 
2. Juni, 15.00 Uhr

Ausflug mit „Kirchenhopping“ zur Kath. Kirche 
St. Chrysanthus und Daria in Haan. 

Schon einige Kirchen erkundete der Ökumenekreis aus 
Richrath gemeinsam mit Gästen. In diesem Sommer 
besuchen wir die Kath. Kirche St. Chrysanthus und Daria 
in Haan und ggfs. auch die nahegelegene Ev. Kirche. 

Im Anschluss an die Führung kehren wir gemeinsam im 
Restaurant „Becherhus“ ein.
Wir treffen uns um 15 Uhr vor Ort an der Katholischen 
Kirche in Haan. Bei gutem Wetter startet um 14 Uhr eine 
Radfahrgruppe mit Silke Wipperfürth von der Lukaskirche aus.
Anmeldungen: bis 17.5. bei Silke Wipperfürth 

(Foto: © Gemeindebrief)
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„Believe & Relax“ –  
ein spirituelles Training zur Achtsamkeit
Infoabend am 16. Mai, 19.15 Uhr

Ev. Johanneszentrum. „Gott ist in allen Dingen zu finden.“ 
Das war ein Slogan des berühmten geistlichen Lehrers 
Ignatius von Loyola. In der Geschäftigkeit und unter 
der „Diktatur des Lärms“ fehlt uns heute jedoch oft der 
nötige Sinn, um seinem Wirken nachzuspüren. Die gute 
Nachricht ist: Wir können unsere Sinne ausrichten, um 
achtsamer für die Gegenwart Gottes in unserem Alltag zu 
werden.

Nach Übungen aus der Spiritualität des Ignatius von 
Loyola (1491 – 1556) und des lutherischen Pfarrers 
Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945) wollen wir uns bei 
„Believe & Relax“ in diese geistliche Praxis einüben.

Durch Schriftmeditation, stilles Gebet und Fürbitte 
sowie durch Gespräche beginnen wir dem nachzuspüren, 
wo Gott uns ganz persönlich anspricht. Dadurch trainieren 
wir uns auch darin, im liebenden Blick Gottes (vor)urteils-
frei anzunehmen, was „da“ ist. 

Begleitend soll es einige Impulse zu der Frage geben, wie 
man (s)ein geistliches Leben im 21. Jahrhundert abseits 
des Sonntages gestalten kann. Darin wollen wir Fragen 
diskutieren, wie:

•	 Was bedeutet „zweckfreie Erholung der Seele“?
•	 Wie gehören Leib & Seele im Gebet zusammen?
•	 Wie kann ich beten?
•	 Welche Formen des Gebetes sind für mich  

„die richtigen“?
•	 Wie verhalten sich „Einsamkeit“ und „Gemeinschaftsleben“  

im christlichen Alltag zueinander?
•	 Was ist „Meditation“ und was bedeutet „Kontemplation“?
•	 Wie gehe ich mit Anfechtung und Glaubenszweifeln um?

Zum Auftakt sind alle Interessierten herzlich zu unserem 
Infoabend im Ev. Johanneszentrum eingeladen.

Reparatur Café unterwegs in Reusrath
15. Juni, 10.00 bis 14.00 Uhr 

Seit vielen Jahren engagieren 
sich Ehrenamtliche in unserer 
Kirchengemeinde im Repara-
tur Café an der Erlöserkirche. 

Inzwischen besucht das Team auch „Außenstellen“. 
Am Samstag, 15.6., sind die Experten zum ersten Mal 
im Ev. Gemeindehaus in Reusrath.

In einer freundlichen und geselligen Atmosphäre können 
Besucher aus privaten Haushalten alles reparieren lassen, 
was man tragen kann. Für jedes liebe Stück, das kaputtge-
gangen ist, gibt es im Reparatur Café Hilfe. 

Rund um die Reparatur kann man bei Kaffee und Kuchen 
das Beisammensein genießen und ins Gespräch kommen 
oder bei der Reparatur zusehen und lernen. Das Beste: 
Der Reparaturservice des Cafés ist völlig kostenlos.

Auch Laptops, Tablets 
und E-Book-Reader 
werden als Spende für 
Labdoo vom Reparatur 
Café angenommen.

Eine Kooperation mit dem Verein Labdoo.
Die Geräte werden aufbereitet für Kinder & Bildung in 
aller Welt. 
Ansprechpartner: 
Meinhard Pupkes  0151 16762187

Übrigens 

Regelmäßig ist das Reparatur Café in der Erlöserkirche 
jeden 2. und 4. Montag im Monat von 15.30 bis 18.00 Uhr 
(außer Sommerschulferien) geöffnet.

(Foto: © Gemeindebrief)
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Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 10 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 9 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00
Kinder-Aktionstag
Do. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 5. + 6. Klasse
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse
Fr. 17.00 – 18.00
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse So. 16.00 – 19.00

Café+ ab 18 J.
Fr. 17.30 – 19.00
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Rudelgucken – EM-Spiele in Gemeinschaft erleben            

Ev. Gemeindehaus Reusrath. Gemeinsam jubeln, zittern, seufzen 
und feiern – wir zeigen alle EM-Spiele mit deutscher Beteiligung. 
Einlass ist jeweils ca. 45 Minuten vor Anpfi ff  im Gemeindehaus 
der Martin-Luther-Kirche, Trompeter Straße 42.

Freitag, 14.6., 21 Uhr, Deutschland : Schweden
Mittwoch, 19.6., 18 Uhr, Deutschland : Ungarn
Sonntag, 23.6., 21 Uhr, Deutschland : Schweiz

Folgende Termine siehe Presse, abhängig von der Qualifi kation.
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über eine Spende für unsere 
Kinder- und Jugendarbeit.                                                                                                            

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Pixabay)

-

FFrreeiizzeeiitteenn uunndd FFeerriieennpprrooggrraammmmee iinn ddeenn SSoommmmeerrffeerriieenn 
Kinderferienprogramm für 6- bis 10- Jährige, 5.-9.8., 20 Euro
Kindermusical für 7- bis 14- Jährige, 5.-10.8., 60 Euro
Kinderfreizeit für 8- bis 12- Jährige, 28.7.-2.8., 320 Euro
Jugendfreizeit für 12- bis 15- Jährige, 12.-21.7., 400 Euro
Jugendfreizeit für 15- bis 17- Jährige, 15.-29.7., 680 Euro

Die digitale Anmeldung für unsere Sommerfreizeiten und 
Ferienangebote findet ihr auf unserer Homepage

KKiinnddeerr –– uunndd JJuuggeennddsseeiittee 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de

Aktuelle Infos per 
WWhhaattssaappppssttaattuuss? 
Speichere unsere 
Nummern!

Corinna 01522 7963185

Jan 01523 2037494
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Einmal tief durchatmen,

das tut gut. Das ist auch nicht schwer,
ganz im Gegenteil, es ist kinderleicht. 

Dem eigenen Atem nachspüren ist heilsam. 

Es erdet, hilft gegen Sorgen, Stress
und nicht zuletzt bei der Suche nach Gott.

Gut, dass Gott unsichtbar ist, macht das Finden nicht leichter, aber ist auch schon 
ein Hinweis darauf, was Gott wichtig ist und was nicht. Anscheinend hat Gott kein 
Interesse daran, aus der Distanz beobachtet zu werden oder für Fotos, die man im 
Internet posten kann, herhalten zu müssen. 

Ihm ist vielmehr an Nähe gelegen. Daran, dass man Ihn hier auf Erden erfahren und 
erleben kann.

Dafür steht der Heilige Geist und interessanterweise bedeutet das hebräische 
Wort für „Geist“ auch „Atem“. Unseren Atem haben wir von Gott. Er hat ihn uns 
eingehaucht und damit das Leben verliehen. 
Oder wie die Bibel es nennt: Gott hat uns den „Odem des Lebens“ eingehaucht. 
Der Geist Gottes und unser Atem stehen sich also nahe. 
Der Geist Gottes atmet in uns. 

Das ist für den einen oder anderen Atemzug eine schöne Erinnerung. Vielleicht 
kann sie uns auch anregen, Gott im Gotteslob zu fi nden oder mit den Worten des 
letzten Verses des letzten Psalms:

„Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! Halleluja!“ Psalm 150,6

Pfarrer Ferdinand Kenning

(Foto: © fi refl y.adobe.com)




